
Das FLA in Gold haben folgende Feuerwehrangehörige erworben:

Rang Nr. Dienstgrad Name der Bewerber Feuerwehr theor.
Punkte
prakt. zusammen

1
. PFm. Mayer Alois Landes-Feuerwehrschule 95 88 183

2. ObLm. Rumler Leopold NAG Schlöglmühl 95 84 179
3. Brdm. König Leopold Ober-Grafendorf 93 83 176
4. Schf. Steinbacher Josef Ödlitz 96 79 175
5. Fm. Koll Leopold Landes-Feuerwehrschule 92 82 174
6. Lm. Mayer Leopold Totzenbach / 92 81 173
6. ObFm. Gwiss Heinrich Ragelsdorf 91 82 173
8. Fm. Gamsjäger Franz Lilienfeld 97 75 172
8. Fm. Sommerer Horst Waidhofen a. d. Thaya 87 85 172

10. ObFm. Faworka Josef Waidendorf 98 73 171
10. Brdm. Fuchsjäger Franz NAG Schlöglmühl 96 75 171
12. FKdt. Mocker Karl Katzelsdorf 91 79 170
12. Schf. Hatzi Josef Gloggnitz 87 83 170
14. ObFm. Dümler Johann Unter-Waltersdorf 92 76 168
14. FKdt. Dorninger Herbert Hilm-Kematen 90 78 168
14. FKdtSt. Wabro Leopold Loosdorf 82 86 168
17. FKdt. Herzog Emmerich ödlitz 86 81 167
17. PFm. Pollak Karl Landes-Feuerwehrschule 77 90 167
19. Fm. Schruff Willibald NAG Schlöglmühl 88 76 164-
20. Schf. Selig Herbert Gerersdorf 95 68 163
21. ObFm. Bruckner Engelbert Steinakirchen 80 82 162
21. Schf. Ungerböck Rupert Grimmenstein II. 76 86 162
23. Lm. Bihun Kurt Stockerau 89 72 161
23. ObFm. Zimmel Johann Katzelsdorf 80 81 161
25. Fm. Kucharowitz Rudolf FBF Färb. Möllersdorf 92 68 160
25. Lm. Scheibenreif Alois Ramplach 91 69 160
25. Schf. Trattnig Walter Neustift 83 77 160
25. ObFm. Zillinger Franz Zwerndorf 83 77 160
29. ObLm. Frimmel Franz FBF Glanzstoff St. Pölten 82 77 159
29. Lm. Gastinger Franz Kainraths 78 81 159
29. ObLm. Seyrlehner Stefan Hochstraß 73 86 159
32. ObLm. Weber Emmerich Mühldorf 91 66 157
32. Lm. Rogner Emmerich Purgstall 79 78 157
34. FKdtSt. Kleindl Johann Euratsfeld 85 71 156
34. Lm. Kreutzer Anton Neustift 85 71 156
34. Lm. Lechner Josef Egelsee 78 78 156
37. Brdm. Kogler Georg Randegg 89 66 155
37. ObFm. Bachmayer Richard Katzelsdorf 87 68 155
39. Lm. Spillauer Johann FBF Hütte Krems 88 66 154
39. BFKdtSt. Grätsch Johann Mallersbach 86 68 154
39. Schf. Migitsch Johann Rekawinkel 86 68 154
39. FKdtSt. Posch Richard Grafenbach 78 76 154
39. ObFm. Boyer Leopold Waidendorf 77 77 154
39. Zm. Eggenhofer Franz Waidhofen a. d. Thaya 73 81 154
45. ObLm. Löffler Franz FBF Färb. Möllersdorf 93 60 153
45. FKdt. Kerschl Johann Senning 83 70 153
45. ObLm. Leberzipf Anton Spitz 81 72 153
45. Lm. Schneider Franz Albrechtsberg 76 77 153
49. FKdt. Plach Hans Thaya 86 66 152
49. ObFm. Artmann Karl Steinakirchen 83 69 152
49. FKdt. Reiser-Deibl Alois Winkl 73 79 152
49. Fm. Exl Erich Kainraths 72 80 152
53. ObLm. Schwab Franz Gresten 96 55 151
53. FKdtSt. Palka Otto Loimersdorf 78 73 151
55. FKdt. Steinbichler Alois Hochstraß 88 61 149
56. Brdm. Rollenitz Leopold Totzenbach 83 65 148
56. ObFm. Stusak Johann Sieghartskirchen 71 77 148
58. ObFm. Stögerer Josef Gloggnitz 91 56 147
58. Fm. Schmidt Karl Winkl 81 66 147
58. ObLm. Gruber Johann Wösendorf 69 78 147
61. FKdt. Breier-Fasching Johann Klein Göpfritz 69 77 146
62. ObFm. Zlabinger Franz Echsenbach 71 74 145
62. ObFm. Hofstätter Franz Mühldorf 70 75 145
62. ObFm. White Josef Marchegg 69 76 145
65. FKdtSt. Hejduk Robert FBF VMW Berndorf 86 58 144
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Rang Nr. Dienstgrad Name der Bewerber Feuerwehr Punkte
theor. prakt. zusammen

65. Brdm. Fried Johann Eibesthal 73 71 144
65. Lm. Brandstetter Karl Ravelsbach 59 85 144 •

68. ObFm. Pretz Franz Neustift 91 52 143
68. ObFm. Rücker Franz Unter-Retzbach 73 70 143
70. Lm. Wimmer Josef FBF Hütte Krems 74 68 142
70. ObLm. Rybnikar Georg FBF Glanzstoff St. Pölten 73 69 142
70. Fm. Lukesch Anton Guntramsdorf 70' 72 142
73. Lm. Gobeditsch Johann Pottenstein 69 72 141
74. ObFm. Diviak Josef Gloggnitz 76 64 140
74. Lm. Singer Friedrich Herzogenburg 75 65 140
74. Schf. Stegbauer Kantus St. Johann 59 81 140
77. Fm. Tiefenbacher Florian Puchenstuben 86 53 139
78. Fm. Ceidl Gottfried Baden II. 64 74 138
78. Fm. Woltron Burghard Marchegg 58 80 138
80. ObFm. Ruess Ludwig Berndorf 78 59 137
81. ObFm. Fuchs Josef Mühldorf 75 60 135
82. ObFm. Weißensteiner Karl Echsenbach 72 61 133
83. Lm. Mössl Roland Bisamberg 61 71 132
84. AbschnKdt. Hasenleithner Erwin Steyr, Oberösterreich 80 51 131
85. Fm. Ludwig Leopold Waidhofen a. d. Thaya 74 . 54 128
86. ObLm. Lang Franz Haag 71 55 126
87. ObFm. Frischauf Karl Mallersbach 69 55 124
88. FKdt. Schweidl Anton Sollenau 73 50 123
88. Lm. Meidl Karl Gresten 64 59 123
90. Lm. Frühweis Franz Baden III. 70 52 122
90. ObFm. Faux Anton Loosdorf 68 54 122
92. ObFm. Wölkersdorf er Otto Baden III. 67- 48 115

Nach der erfolgreichen Durchführung dieses
Wettkampfes muß erneut festgestellt werden, daß
der durch das n.-ö. Landes-Feuerwehrkommando
vor 11 Jahren beschrittene Weg, den Ausbildungs
stand der Feuerwehren durch Schaffung von Wett
kämpfen zu erhöhen, richtig war.

Der Wettkampf um das bronzene und um das
silberne Feuerwehrleistungsabzeichen, der von Jahr
zu Jahr größeren Umfang annimmt, ist dazu ange
tan, die Gruppenausbildung zu forcieren und unsere
Feuerwehrmannschaften für die reibungslose und
sichere Arbeit im Einsatz zu üben. Daß dieses Ziel
erreicht wurde, ist ein Verdienst jedes einzelnen
Wettkämpfers, vom Schlauchtruppmann bis zum
Landes-Feuerwehrkommandanten.

Um aber auch den Chargen und Kommandanten
im Führungsdienst die Möglichkeit zur Weiterbil
dung zu geben, hat das n.-ö. Landes-Feuerwehrkom
mando den Chargenlehrgang III und den Bewerb
um das FLA in Gold eingeführt. Sollen im Chargen
lehrgang III die Teilnehmer in der praktischen Lüh
rung von Leuerwehreinheiten unterrichtet werden,
ist der Bewerb um das FLA in Gold dazu angetan,
das Führungswissen in den Grundlagen zu über
prüfen.

Wir sind uns darüber im Klaren, daß das FLA in
Gold selbst nur ein Mittel zum Zweck ist und daß es

nur von jenen getragen werden kann, die den Zweck
durch besonderen Fleiß erreicht haben. Der Zweck

ist nicht das Abzeichen, sondern die Erreichung des
gesteckten Zieles, eben das notwendige Niveau der
führenden Dienstgrade. Dies sei besonders jenen
Bewerbern gesagt, welche durch Pech bei einem Be
werb das goldene FLA, begründet durch geringe
Punkteanzahl, nicht erhalten haben. Wichtig ist nur,
daß auch sie durch Opfer und Fleiß das Niveau der
Fortgeschrittenen erreicht haben, über die Organi
sation der Feuerwehr bestens unterrichtet sind, daß
sie alle technischen Einrichtungen kennen und daß
sie Leuerwehrtaktik gelernt haben.

Leider muß festgestellt werden, daß der Bewerb
um das LLA in Gold noch immer eine Angelegen
heit des Einzelnen ist. Das soll heißen, daß der ein
zelne Feuerwehrmann entscheidet, ob er zum Be
werb antritt oder ob er dies unterläßt. Genau wie
der Wettkampf um das bronzene und silberne Lei
stungsabzeichen eine Angelegenheit der Feuerwehr
kommandos ist, müssen sich in Zukunft die Feuer
wehrkommandos und Bezirks-Feuerwehrkomman
dos mehr um die Teilnahme an diesem Bewerb be
mühen und die einzelnen fähigen Kameraden zur
Bewerbteilnahme anregen. Jedes Feuerwehrkom
mando müßte doch interessiert sein, möglichst viele
Bewerber um das Goldene in der Wehr zu haben,
wird doch dadurch der Ausbildungsstand und die
Einsatzbereitschaft gefördert und verbessert. Es er
geht daher an alle Feuerwehr- und Bezirks-Feuer
wehrkommandos das Ersuchen, durch Entsendung
möglichst vieler Feuerwehrkameraden zum 5. Be-
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